


15 mit Jena verbundene Künstlerinnen und 
Künstler zeigen ihre aus intensivem Dialog mit 
den Depotkunstwerken entstandenen Arbeiten. 
Dazu gibt es ein vielfältiges Programm mit Kon-
zerten, Workshops, Vortrag, Diskussionsrunden 
und Atelierfrühstück.

Kunst inspiriert – das wird durch die Koppelung 
von Ausstellungsraum und Kreativwerkstatt im 
TRAFO eindrucksvoll erlebbar werden. Es ist dem 
e.V. ein wichtiges Anliegen, derartige Möglichkei-
ten im Rahmen des Kunsthauses auf dem Eich-
platz auch für alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger zu schafen – einen Ort der Inspiration, an 
dem der erkennbar notwendige gesellschaftliche 
Dialog durch Kunst über die Kunst hinaus geför-
dert werden kann.

Eine noch relativ kleine Initiativgruppe hat das 
umfangreiche Programm unserer Aktion „Depot-
kunst ans Licht“ geplant und vorbereitet. Förder-
mittel wurden von JenaKultur aus dem Innovati-
onsfond zur Verfügung gestellt. Das alles ist ein 
hofnungsvoller Anfang.
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Künstler



- Geboren in Suhl, Studium der Medizin in 
Leipzig und Erfurt

- mehrere Veröfentlichungen in Zeitschrif-
ten und Anthologien 

- zwei  Bücher mit Kinderanekdoten: 
„Die Krankenarztschwester“ 
„Orange wie der Himmel“

-Mitglied im Südthüringer Literaturverein

Tina Anschütz
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Geboren in den 1950iger Jahren im Bran-
denburgischen, ging ich später in Sachsen 
in die Schule, studierte schließlich Psycho-
logie an der Universität in Jena und begann 
mein beruliches und familiäres Leben in 
Leipzig. 1989 zog es mich wieder in meine 
Studentenstadt zurück und ich brachte 1993 
im Zentrum für Familie und Alleinerziehen-
de den Kinderschutzdienst auf den Weg.  
Kleine Zeichnungen und farbige Skizzen 
entstanden schon während meiner Schul-
zeit und die Freude am Malen etablierte sich 
zunehmend fest in meiner Freizeit. Es berei-
tet mir viel Freude, mich mit Kunst und den 
Künstlern zu beschäftigen, meine Gedanken 
und Gefühle in Farben und Perspektiven ein-
zubringen und zu diesen Themen mit interes-
sierten Menschen ins Gespräch zu kommen.  
Seit einigen Jahren nahm ich gelegentlich an 
Ausstellungen mit meinen Bildern teil und 
gestaltete die kleine Küchengalerie im Fa-
milienzentrum. Mit Beendigung meiner be-
rulichen Laufbahn im Juni 2018 möchte ich 
mich verstärkt dem künstlerischen Gestalten 
zuwenden und auch in Zukunft viele meiner 
inneren Bilder auf Papier oder Leinwand 
bringen. 

Jutta Dossin
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Ekkehard C. Engelmann
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1968      in Jena geboren
1987      Abitur in Jena 
1987-93    Studium des Lehramtes für Mathe- 
      matik und Kunsterziehung an der   
      Päd. Hochschule Erfurt/Mühlhau- 
                   sen
1993-95    Referendariat und Schuldienst in   
      Münster (NRW)
1996      Tätigkeit als technischer Illustrator  
      in Jena
1996-01    Studium an der Hochschule für    
      Kunst und Design „Burg Giebichen- 
                   stein“ in Halle im Studiengang 
      Malerei/Graik
2001      Diplom für Bildende Kunst, HKD   
      Halle „Burg Giebichenstein“
seit 2001  freischafend in Jena
seit 2003  Lehrtätigkeit an der Musik- und   
                   Kunstschule Jena im Fach Malerei/ 
      Graik und im eigenen Atelier



Karl-Heinz Gollhardt
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Ein Werkblock meiner bildhauerischen Arbeit 
beschäftigt sich bevorzugt mit literarischen 
und mythischen Helden der Kulturgeschichte. 
Spannend ist für mich dabei die Transforma-
tion ins Plastische mit der notwendigen „Ver-
knappung“ und das Suchen von Gegenwärtig-
keit, die das Zeitlose nicht überschreibt.

1950       in Thüringen geboren
                  Studium der Kultur- und Kunstwis- 
      senschaft
seit 1988  Hilfsarbeiter- Bildhauerassistent 

Freiberulicher Bildhauer,
Fachbereichsleiter Kultur an der 
Volkshochschule Suhl



Lisa Kottkamp
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1991       in Jena geboren
2012      Fine Art department/Ceramics,       
                   Burg Giebichenstein Kunsthoch-  
      schule Halle, Halle (Saale) 
2015       Semester abroad, Academy of Fine  
      Arts Vienna, within the class of   
      Prof. M. Bonvicini 
      (Performative Kunst / Bildhauerei) 
2016       Guest student, University of 
      Applied Arts Vienna, within the    
      class of Prof. H. Schabus  
      (Skulptur und Raum) 
2016       Guest student, HGB Academy of  
 
      of Prof. J. Blank  
      (Installation und Raum) 
2017       Diploma of Fine Arts, Burg Giebi-  
      chenstein Kunsthochschule Halle
2017       Curatorial Assistent, Burg Gestal-  
                   tet!, Halle (Saale) 
2017       Meisterschüler, HGB Academy of  
                  

Fine Arts Leipzig, within the class 

Fine Arts Leipzig, with Prof. J. 
Blank



Regina Lange
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1957       in Brandenburg geboren
1976-80   Studium an der PH Erfurt/ Mühl  
                  hausen Fachrichtung Kunsterzie-  
      hung/ Deutsch
1980-83   Assistentin an der PH Erfurt/    
      Mühlhausen
 1983-88  Studium an der Hochschule für 
      Bildende Künste Dresden 
      Fachrichtung Plastik/ Bildhauerei  
      bei Prof. Jaeger und Prof. Reinemer
1989       freischafend als Diplom-Bildhaue- 
      rin in Jena
1992-95    Meisterschülerin an der HfBK   
      Dresden bei Prof. Heinze
1993       Arbeitsstipendium der Stiftung        
      Kulturfonds lebt und arbeitet in   
      Jena-Laasan

Referenzen:
2010-11    Bronzeplastik „Neutor“ für die   
      Stadt Jena
2007       Zwei Bronzeplastiken zu mittel-
      alterlichen Jenaer Stadttoren für   
      die Stadt Jena
2006-07  Bildhauerprojekt der Wart-                   
      burgstiftung: 
      7 Künstler x 7 Themen
1999      Bronzeplastiken „Möwen“ in 
      Warnemünde am Alten Strom



Grit Leinen
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1964       in Dresden geboren
      Studium Kunsterziehung in 
      Dresden, Schülerin des Künstlers   
      Richard Sander
seit 1994  Tätigkeit in Jena
      - zahlreiche Einzel- und Gruppen-

austellungen in Dresden, Berlin, 
Weimer, Regensburg, Schwerin, 
Jena, Erlangen, Sankt Petersburg
-Beteiligung an verschiedenen 
Kunstprojekten wie „Kunst in der 
Stadt“, „Kunst und historischer 
Raum“, „Kunst und Wirtschaft“
- Gestaltung der katholischen 
Hochschulkapelle in Regensburg
- künstlerische Gestaltung verschie-
dener Firmengebäude u.a. “Cy Bio 
AG“ Jena, „Asclepion“ Jena,   „Leis-
tungselektronik Jena GmbH“ 
- Kunstpreis Malerei des Saale- 
Holzland- Kreises
- „Recordatio Kunstpreis“ der Bun-
desgartenschau Gera 
- Lehrtätigkeit an der „Freien 
Waldorfschule Jena“
- künstlerische Leitung  „Kunst-
garten Jena“ auf dem historischen 
Johannisfriedhof
- Gestaltung der Ausstellungen in 
den Gebäuden der Stadtverwaltung 
Jena



Mikos Meininger

1963          geboren in Jena / Thüringen 
1984-86   Ausbildung zum Plakatmaler 
1986         Übersiedlung nach Ost-Berlin 
1987          Mitarbeit bei den Künstlergruppen  
      MALDOROR, HERZATTACKE 
                   sowie an der gleichnamigen Litera- 
      tur- und Kunstzeitschrift
1989-90   Studium Graikdesign in Berlin 
seit 1990  freischafend als Maler/Graiker,
                   in den folgenden Jahren entstehen   
      zahlreiche bibliophile Künstler-
      bücher
2005         lebt und arbeitet in Berlin und   
      Potsdam
2009         Gründung Kunsthaus sans titre in  
      Potsdam mit Chris Hinze
2017          Artdirector und Inhaber Kunsthaus  
      sans titre, Potsdam
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Frank Müller
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1970       in Jena geboren
      Elektroinstallateurslehre
1990-91    Fotograf TLZ 
1991-99    Studium Fotograie an der Hoch-  
      schule für Graik und Buchkunst     
      Leipzig bei Prof. Timm Rautert
1999-02   Meisterschülerstudium bei Prof.   
      Timm Rautert
2002       Meisterschülerabschluß
seit 2002 Selbstständig



Raquel Martín Munuera
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Sie absolvierte von 1992 - 1994 eine künstle-
rische Ausbildung  in Madrid. An derselben 
Schule erlangte sie von 1994 bis 1998 einen 
Abschluss in Plastik, Gravur und Druck. Von 
1998 - 2001 studierte Raquel Martín an der 
Höhere Universität in Kunst in Madrid. Raquel 
Martín bekam im August 1999 ein Stipendium 
des „Museums Lopez Villaseñor“. Sie hat im 
Laufe der Jahre mehrere Kurse in Emaillieren, 
Skulptur, Holzrestaurierung, Holzschnitzerei 
und Keramik belegt. Sie hat an vielen Ausstel-
lungen teilgenommen, sowohl innerhalb ei-
ner Gruppe, als auch allein. Außerdem nahm 
Raquel Martín an mehreren Wettbewerben in 
Spanien teil – z. B. am Wettbewerb des „Nati-
onal Chalcography Contest“ für junge Künst-
ler des „Museums Reina Soia“ in Madrid. Von 
1995 bis 2003 hat Raquel Martín in verschie-
denen Unternehmen weltweit im Bereich dar-
stellende Kunst gearbeitet. Außerdem hat sie 
für die Firma „DreamWorks“ Dekorationen 
und Requisiten für Filme und Theaterstücke 
gefertigt. Von 2003 - 2013 machte sie Ausstel-
lungen und Schnitzereien in Spanien und den 
Niederlanden.Ab 2016 nimmt sie an einigen 
Ausstellungen in der Stadt Jena teil. Zur Zeit 
gibt sie die kreative AG im Christlichen Gym-
nasium, dienstags von 14:00 bis 16:00 Uhr im 
Druckereiraum, wo Sie sie besuchen können, 
und wo Kinder aus Jena jederzeit kostenlos 
mitmachen können.



1952       geboren in Worbis/ Eichsfeld
1970- 74   Wirtschaftsstudium Uni Leipzig
1975       Beginn der künstlerischen  Arbeit 
1980       Aufbau von Atelier/ Werkstatt   
      in Gröben bei Jena seitdem als   
      Bildhauerin und später auch   
      als Malerin tätig
1994       Mitglied im Berufsverband   
      Bilden der Künstler, freiberul.
2004       Kunststipendium des Landes   
      Thüringen
2009       Stipendium Kulturstiftung   
      Thüringen für Arbeitsaufenthalt in  
      Peru   
seit 1988  

Barbara M. Neuhäuser
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zahlreiche Einzelausstellungen,  
Ausstellungsbeteiligungen im In- 
und Ausland 
Teilnahme an nationalen und in-
ternationalen Bildhauersymposien 
Deutschland, Libanon, Marokko, 
Peru 
Arbeitsaufenthalte und Studien-
reisen in Europa, Afrika, Arabien, 
Asien, Amerika Arbeiten in priva-
ten/ öfentlichen Sammlungen  so 
wie im öfentlichen Raum



Sabine Schneider

Geboren in der Altmark, aufgewachsen in West-
sachsen, im Grenzland zu Thüringen, studiert in 
Erfurt und Leipzig, lebend in Mohrental, arbei-
tend in Jena.
Meine Wurzeln brauchen Erde und Freiraum.
Gelegentlich gelingen Auslüge ins Reich der 
Kunst, meistens zeichnend, seltener plastizie-
rend, gerne druckend und malend.
Hier konnte ich den Dingen, die mich momen-
tan bewegen nachgehen: Veränderung, Gene-
rationen, Lebensmittel, Wege durch und mit 
Müll...

Fragen auf meinem Weg

Wie kann uns Kunst bewegen?
Warum hat sie eine Daseinsberechtigung?
Brauchen wir Kunst um zu leben?

Woran erinnern wir uns?
Worin bewahren wir den Geschmack, die Far-
ben und Gerüche, das Besondere auf?
Unserer Zeit, der vergangenen, der künftigen?
Wo inden wir Bezüge?

Danke, dass Sie mit Ihrem Interesse das Kunst-
hausprojekt in Jena unterstützen.
Danke für Ihr Interesse an meiner Arbeit.
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Cerstin Schöneich

1960       geboren in Merseburg
      Studium in Warschau und in Jena
seit 1985  wohnhaft in Jena
      2 Kinder
      Wissenschaftlicher Mitarbeiter im  
      Fraunhofer Institut Jena
seit 1980  autodidaktische Aneignung von   
      verschiedenen keramischen Techni- 
      ken
      Mitglied und Workshopleiter im   
      Amateurkeramikverein Thüringen
      Spezialisierung auf RAKU

seit 1995  Durchführung von Workshops für   
      RAKU, Schmauchbrand und
      Aufbautechniken
      regelmäßiges keramisches Arbeiten  
      mit Kindern
seit 2001  eigene Werkstatt in Jena
2008       
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nominiert für den Kunstpreis der  
Stadt Jena - Projekt „Wandgestal-   
tung in RAKU mit integriertem 
Trinkbrunnen im Christlichen Gym-
nasium“                    
verschiedene Ausstellungsbeteili-
gungen und eigene Ausstellungen in 
Thüringen und Sachsen-Anhalt



Evelin Trzewick

1960       in Apolda geboren
      Fachschulstudium Physiotherapie 
1998        künstlerische Arbeit : Materialcol-  
      lagen, Videoanimation, Fotograie,  
      Installationen, Projektkunst  
1990-06   Weiterbildung Kunsttherapie                      
      wohnen und arbeiten in Berlin
seit 2001  kunstpädagogische Arbeit, Kurse,   
      Projekte und Kunstunterricht
seit 2003  freischafende Tätigkeit als Künstle- 
      rin
2006       Rückkehr nach Jena  
2008-12   Künstlerin der Galerie Stadtspeicher,  
      Jena 
seit 2012  

seit 2013  Kulturagentin für kreative Schulen,  
      Kulturstiftung des Bundes  

Auszeichnung: „Junge Kunst VIII“ 2001, Stif-
tung Starke, Berlin Nominierung für das Walter 
Dexel - Stipendium. 2009, Jena  Arbeiten im 
öfentlichen Raum Berlin, Erfurt, Jena  Öfent-
liche Sammlungen Regional Arts Kunst in der 
Sammlung United Communications Berlin 
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Künstlerin der Galerie Kunstraum,   
Jena, Einzel- und Gruppenausstel-  
lungen  in Berlin, Köln, Cottbus,                  
Apolda, Erlangen, Weimar, Enschede 
(NL), Jena  Beteiligung an Kunstpro-
jekten „Kunst und Kirche“, „Kunst 
trift Wissenschaft“, „Kunst an einem 
Tag“, „Lange Nacht der Museen“



Kerstin Undeutsch

1960          in Jena geboren 
                         
      Freie Künstlerin in den Bereichen   
         Malerei, Graik, Experimentelles   
       Gestalten
 
      Leiterin kunstpädagogischer Projekte

                   Autorin und Illustratorin der   
      Bücher „Keine Angst vor der Angst“  
      und „Wut zu Besuch“

                   graisches und künstlerisches Design  
      für Theaterprojekte im In- und Aus- 
      land
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DEPOTKUNST ans LICHT 
03.06. - 23.06

eine Aktion des Förderverein 
Ein KUNSTHAUS für JENA e. V.

Unterstützt von JenaKultur, den Städtischen 
Museen, der Stadtkirche Jena und dem 
IN`s NETZ e.V. 
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